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Gemeindesteuern und 

-abgaben für 2004
Die Gemeindevertretung hat in der Sitzung vom 12. 12. 2003 den Jahresvoranschlag 2004 beschlossen und folgende Steuern und Abgaben sowie Hebesätze für 2004 festgesetzt: 

Grundsteuer v. land- und forstwirtsch. Betrieben (A)  Hebesatz
 500 %

Grundsteuer v. Grundst. n. dem Steuermessbetrag (B)  Hebesatz
500 %

Kommunalsteuer-Hebesatz                                                              
    3 %

Allgemeine Ortstaxe                                                 
  € 0,95

Besondere Ortstaxe bis 40 m² Wohnfläche              
    € 171

Besondere Ortstaxe über 40 m² Wohnfläche          
    € 228

Friedhofsgebühren: (jeweils pro Jahr)

Grabgebühren 60 – 75 cm                                     
     € 5,70

Grabgebühren 75 – 100 cm                                   
     € 11,10

Grabgebühren 100 – 125 cm                                      
€ 16,80

Grabgebühren ab 125 cm                                          
 € 21,70

Erstmalige Benützungsgebühr einer Grabstätte          
€ 52,00

Gebühr pro Urnennische                                           
€ 5,70

Erstmalige Benützungsgebühr einer Urnennische       
€ 260,00

Gebühren der Abwasserbeseitigung:

Laufende Gebühr je m³                                              
€ 3,014
Mindestgebühr von einem m³ je zwei m³ Wohnungs-

Nutzfläche, wenn bei Objekten, die nicht dem dauernden 

Wohnbedarf dienen (Ferienhäuser), der tatsächliche 

Verbrauch diesen Wert nicht überschreitet;

Interessentenbeitrag pro Punkt  
€ 489,50

Gebühren für Wasserversorgung:

Laufende Wassergebühr je m³                                   
  € 1,10
Interessentenbeitrag pro Punkt der Bewertungspunkteverordnung 

für den Wasseranschluss                                                        
  € 422,40

Abfallwirtschaftsgebühr pro Liter Vorhaltevolumen 
€ 0,0605

Kindergartengebühr:

1 Kind/Monat



€ 51,16

jedes weitere Kind einer Familie, das den

Kindergarten besucht pro Monat
€ 45,56

Bastelbeitrag/Kindergartenjahr
€ 15,00

Marktstandgelder pro lfm                                        
    € 2,00

Schneeräumgebühr/Stundensatz
€ 61,05

Schneefräse/Stundensatz
€ 28,00

Splittstreuung/Stundensatz
€ 60,00

Traktor mit Frontlader/Stundensatz
€ 43,00

Privatrechtliche Entgelte Gemeindeamt:
Anfertigung Kopien pro Stück
€ 0,35

Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (ohne Papier) pro Stück
€ 0,02

Anfertigung Kopien mit Vervielfältiger (+Gemeindepapier) pro Stück
€ 0,03

Grundbuchsauszug
€ 7,30

Ausdruck Lageplan (GIS)
€ 3,50

Gemeindeverwaltungsabgabe lt. LGBl. Nr. 109/2001 i.d.g.F. und Kommis-sionsgebühren lt. LGBl. Nr. 110/2001  i.d.g.F..

Jene Abgabenbeträge, die mit Mehrwertsteuer eingehoben werden, sind als Bruttobeträge angeführt.
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Jahresvoranschlag 2004
Der Jahresvoranschlag für 2003 sieht ordentliche Einnahmen und Ausgaben in der Höhe von € 2.091.600,-- sowie ein außerordentliches Budget von € 200.600,-- vor. 

Nach wie vor ist der Finanzspielraum, nicht zuletzt durch die nahezu stagnierende Konjunktur-lage, sehr eng. Dies zeigt sich auch darin, dass die ohnehin nur wenigen außerordentlichen Vorhaben großteils aus vorhandenen Rücklagen und nicht aus dem ordentlichen Haushalt finanziert werden müssen.
Zu den größeren außerordentlichen Vorhaben im kommenden Jahr zählen die Neugestaltung und Adaptierung des Neumoaparkplatzes, die Erstellung einer Studie zur touristischen Entwicklung bzw. künftigen Positionierung des Ortes sowie die Errichtung des Wagnereimuseums.
Steuern und Abgaben
Nachdem die Kanalgebühr im vorigen Jahr trotz gegenteiliger Vorgabe des Landes nicht angehoben wurde, hat sich die Gemeindevertretung entschlossen, für 2004 wieder eine Erhöhung vorzunehmen. Notwendig wurde dieser Schritt in erster Linie durch die Generalsanierung sowie „Anpassung an den Stand der Technik“ der Kläranlage Hüttau. Diese Baumaßnahme, welche im heurigen Jahr weitestgehend abgeschlossen werden konnte, verursachte hohe Investitionskosten (€ 3,5 Mio. netto) und stellt somit eine dementsprechende finanzielle Belastung für die Reinhaltverbandsgemeinden dar.
Leichte Erhöhungen wurden noch bei der Gemeindewassergebühr (Mühlbauernquelle) und den Marktstandgeldern vorgenommen. Generell ändern wird sich ab 2004 die Müll- bzw. Abfallwirtschaftsgebühr (siehe dazu nächste Seite). 
Die übrigen Steuern und Abgaben bleiben unverändert.

Ortschronik neu

Die Überarbeitung und Aktualisierung unserer Ortschronik wurde im Sommer abgeschlossen und das neue Werk im Zuge der Bildungswoche Anfang Oktober erstmalig vorgestellt. 
Prof. Gottfried Steinbacher hat „ganze Arbeit geleistet“ und mit dieser Chronik wieder sein großes Können auf diesem Gebiet unter Beweis gestellt. Der Inhalt der neuen Chronik wurde gegenüber der Erstausgabe gestrafft und mit den Ereignissen und Projekten der letzten 15 Jahre ergänzt. 

Über 90 zusätzliche Bilder konnten eingearbeitet werden.
Der Preis der Chronik beträgt  € 35,--. Sie ist am Gemeindeamt (Hr. Schlager, Tel. Nr. 06463/7225-17, e-mail schlager@sanktmartin.at) erhältlich und wird auf Wunsch auch zugestellt 

Neue Müll-Abfuhrordnung
Die Gemeindevertretung hat in ihrer letzten Sitzung eine neue Müll-Abfuhrordnung beschlossen, die mit 01. 01. 2004 in Kraft tritt.

Ausschlaggebend waren hiefür in erster Linie 2 Gründe: Zum einen entsprach die bisherige Abfuhrordnung nicht dem Salzburger Abfallwirtschaftsgesetz und zum anderen war vermehrt festzustellen, dass einige Haushalte keine oder vergleichsweise wenig Banderolen abholten, wodurch der Verdacht nahe lag, dass die Entsorgung des Restmülls auf illegale Weise erfolgte.

Die neue Abfuhrordnung enthält folgende zentralen Änderungen:
· Einstufung eines jeden Haushaltes bzw. Betriebes nach einem fixen Schlüssel (Vorhaltevolumen); 

· Wegfall des Banderolensystems, d.h. die Behälter für Rest- und Biomüll können nunmehr wieder ohne Banderolen zu den jeweiligen Abfuhrtagen zur Entleerung bereitgestellt werden.
Der Gemeinde ist klar, dass die neue Abfuhrordnung nicht nur Verbesserungen schafft sondern sich die Vor- und Nachteile gegenüber dem bisherigen System ungefähr die Waage halten. Es steht jedoch auch völlig außer Streit, dass den gesetzlichen Vorgaben des Landesgesetzgebers Folge zu leisten ist. 
Das Einpunktierungssystem wurde so gestaltet, dass die Müllgebühr für die meisten Gebührenzahler im Jahresdurchschnitt letztlich in etwa gleich hoch sein wird als bisher.

Das Gebot der Mülltrennung („Gelber Sack“, Biomüll, Altpapier usw.) bleibt natürlich mit der neuen Abfuhrordnung bestehen. Diesbezüglich werden auch stichprobenartige Kontrollen durchgeführt. Jene Abfuhrteilnehmer, die ein übermäßig hohes Rest- oder Biomüllaufkommen aufzuweisen haben, können gegebenenfalls höher eingestuft werden und haben demnach auch mehr Gebühr zu entrichten.
Die neue Abfuhrordnung liegt am Gemeindeamt zur Einsicht auf und ist auch im Internet auf der Homepage der Gemeinde www.sanktmartin.at unter Gemeindeamt - Bürgerservice abrufbar.
Beispiele jährliche Abfallwirtschaftsgebühr: 


Geh- und Radweg
Nach längerer Planungs- und Projektierungsphase wird  im nächsten Jahr die Verlängerung des Geh- und Radweges vom Mühlbauer bis zur Liegenschaft St. Martin 184 (Mühlbacher) in Angriff genommen. Seitens der Landesstraßenverwaltung wurden hiefür € 140.000,-- budgetiert. Knackpunkt dieses Projektes ist der Bereich Schmied. Hier ist geplant, aus Richtung St. Martin kommend, bereits vor der Landesstraßenbrücke den Geh- und Radweg rechtsufrig des St. Martiner-Baches hinter dem Schmiedanwesen vorbeizuführen und erst nach der Engstelle wieder an die Landesstraße anzubinden.

Die Gemeinde hat für die Grundentschädigungen aufzukommen und muss einen Beitrag für die kostenintensiven Teilabschnitte leisten.

Dieses Projekt ist ein wichtiger Beitrag zur Erhöhung der Verkehrssicherheit für Fußgänger und Radfahrer in diesem Bereich und ein weiterer Schritt zur Realisierung eines durchgehenden Geh- und Radweges von der südlichen zur nördlichen Gemeindegrenze.
Betriebsgebiet

Nördlich der bestehenden ehemaligen Forstverwaltung wird auf einem ca. 1 ha großen Areal der Bundesforste ein Betriebsgebiet ausgewiesen. Eine diesbezügliche Flächenumwidmung ist zurzeit in Vorbereitung. 

Ziel ist die Ansiedelung von (Klein-)Betrieben, die keine erhebliche Belastung für die Nachbarschaft nach sich ziehen. Damit könnten weitere Arbeitsplätze im Ort geschaffen und die eher bescheidene Gewerbestruktur verbessert werden.
Informationen dazu erteilt die Gemeinde (Bgm. Lanner, Amtsleiter Weiß) oder der Forstbetrieb Abtenau, Tel. 06243/23 35, Fax –DW 15.

Neugestaltung Neumoaparkplatz
Für das nächste Jahr ist die Neugestaltung des Neumoaparkplatzes geplant. 

Derzeit vermittelt der Parkplatz im Ortszentrum keinen sehr ansehnlichen Eindruck. Er soll daher staubfrei gemacht und aus ortsbildgestalterischer Sicht - unter Miteinbeziehung der Anrainer - entsprechend adaptiert werden. 
Im Budget wurden hiefür         € 50.000,-- veranschlagt.

Biomasseheizwerk
Energieeinsparung und die Verwendung von umweltfreundlichen Technologien für die Energiegewinnung werden immer wichtigere Themen und auch seitens der EU, des Bundes und des Landes stark gefördert. Interessante Projekte in diesem Zusammenhang sind Biomasse-Heizwerke, die Orte oder Ortschaften mit Biomasse-Fernwärme versorgen. 
Die Gemeinde entschloss sich daher, ein solches Projekt für unseren Ort zumindest prüfen zu lassen und hat dabei mit einer der renommiertesten Firmen auf diesem Gebiet (Fa. Energiecomfort, Wien) Kontakt aufgenommen. 
Eine Gemeindedelegation besuchte kürzlich das Biomasse-Heizwerk in Bad Aussee und konnte sehr positive Eindrücke von dieser Anlage gewinnen. Das Heizwerk von Bad Aussee versorgt  über 100 Objekte  mit Fernwärme und sorgt für Zufriedenheit bei den Kunden, Lieferanten und Betreibern.
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Die Gemeindedelegation: v.l.n.r. Dygruber Josef, Schaidreiter Johann, DI Pichler Rudolf, Lindmoser Franz, Holzer Michael, Weiß Alfred, Diegruber Rudolf, Rieger Matthäus, Bgm. Lanner Rudolf, Ing. Pfaff (Energiecomfort) 
[image: image2.jpg]. Sl





Biomasse-Heizwerk in Bad Aussee
Es wurden bereits alle Objektbesitzer im vorgesehenen Versorgungsgebiet informiert, damit der Bedarf erhoben und eine Grobstudie erstellt werden kann. In folgenden Ortsteilen wäre eine Fernwärmeversorgung möglich: Oberstein, Ortszentrum, in südlicher Richtung bis zum Bichlbergweg und in nördlicher Richtung bis zur Schnöllkopfsiedlung.
Sollte ein entsprechendes Kundenpotenzial vorhanden sein, könnte im nächsten Jahr mit konkreten Umsetzungsplänen begonnen werden


Elektronisches 

Gästemeldewesen
Mit Erfolg wird seit heurigem Jahr das elektronische Gästemeldewesen in der Gemeindeverwaltung eingesetzt. Insgesamt sind bereits 18 Vermietungsbetriebe „online“, die ihre Gästemeldedaten via Internet an die Gemeinde weiterleiten.

Es hat sich gezeigt, dass diese Übermittlungsart nicht nur für größere Betriebe interessant ist, sondern wegen der integrierten Gästeverwaltung auch für „kleine“ Vermieter zusätzlichen Nutzen bringt.
Jene Betriebe, die noch nicht mit dem System arbeiten, laden wir gerne ein, sich daran zu beteiligen. 

Nähere Informationen dazu erteilt Herr Reschreiter Herbert (Tel.-Nr. 06463/7225-14, e-mail: reschreiter@sanktmartin.at)

Änderung
Ortstaxenvorschreibung
Aufgrund der neuen Tourismus-Satistik-Verordnung und einer Novelle des Salzburger Ortstaxengesetzes hat die Gemeindevertretung eine neue Verordnung über die Erhebung der allgemeinen Ortstaxe beschlossen.  

Die gravierendste Änderung ergibt sich dabei hinsichtlich der Abgabenfälligkeit und      –vorschreibung. Demnach wird die allgemeine Ortstaxe künftig monatlich vorgeschrieben. Fälligkeitszeitpunkt ist der 15. des auf dem jeweiligen Kalendermonat folgenden zweiten Monats. Zu Kontrollzwecken erhalten die Abgabepflichtigen rechtzeitig vor Fälligkeit eine Auswertung (Vorschreibung) über die gemeldeten Gästenächtigungen, die zugleich als Abgabenerklärung gilt.

Das Ausfüllen und die Übermittlung der Gästemeldeblätter bleiben unverändert. Auch die Höhe der Ortstaxe bleibt gleich wie bisher. 
In diesem Zusammenhang wird in Erinnerung gerufen, dass die Meldeblätter bzw.      -daten unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 48 Stunden nach der Ankunft und nach der Abreise der Gemeinde zu übermitteln sind.


Kirchen-Außenbeleuchtung
Der Zahn der Zeit hat an den Schweinwerfern, welche die Kirche beleuchten, genagt. Sie werden daher noch vor Weihnachten durch neue Leuchten ersetzt. 
Die diesbezüglichen Kosten in der Höhe von € 2.000,-- übernimmt die Gemeinde.


Zum 80. Geburtstag:

SCHEIBNER Alois,




St. Martin/Tgb., Nr. 139
MOISL Anna,





St. Martin/Tgb., Nr. 305
ERLMOSER Notburga,



St. Martin/Tgb., Nr. 30

Zum 70. Geburtstag:
HÖLL Leonhard,




St. Martin/Tgb., Nr. 19
LANNER Barbara,




St. Martin/Tgb., Nr. 107
AHER Alois,





St. Martin/Tgb., Lammertal 183

Zum 60. Geburtstag:

RASCH Gertrude,




St. Martin/Tgb., Nr. 291
DIEGRUBER Franz,




St. Martin/Tgb., Lammertal 108
OPPENEIGER Michael,



St. Martin/Tgb., Nr. 17
Weiß Georg,





St. Martin/Tgb., Nr. 26

Zum 50. Geburtstag:

HARRER Josef,




St. Martin/Tgb., Lammertal 157
KUGLER Margareta,




St. Martin/Tgb., Nr. 68
MILANOVIC Hadzija,



St. Martin/Tgb., Lammertal 47
MANNEL Eva,




St. Martin/Tgb., Lammertal 110
DIEGRUBER Marianne,



St. Martin/Tgb., Lammertal 167

Weiß Anneliese,




St. Martin/Tgb., Lammertal 152
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Babykalender
Geboren wurden:

Weiß Paul,





St. Martin/Tgb., Nr. 171
SCHILCHEGGER Doris,



St. Martin/Tgb., Nr. 134
KRONBERGER Sebastian,



St. Martin/Tgb., Lammertal 182

HLEBAINA Martin,




St. Martin/Tgb., Lammertal 95
LINDMOSER Selina,




St. Martin/Tgb., Nr. 306
HEDEGGER Anna,




St. Martin/Tgb., Lammertal 90
ANDEXER Gerald,




St. Martin/Tgb., Lammertal 130
KRALLINGER Fabian Paul,



St. Martin/Tgb., Nr. 121
Weiß Vanessa,





St. Martin/Tgb., Nr. 117

Sieger Landeslehrlingswettbewerb
Der Jugendbeauftragte der Gemeinde, Herr Mannel Stefan, ist nicht nur in der Jugendarbeit sehr engagiert sondern auch im Berufsleben überaus erfolgreich.
In der Sparte Einzelhandelskaufmann schaffte er Platz 1 des Landeslehrlingswettbewerbes 2002.

Die Gemeinde gratuliert Herrn Mannel auf das herzlichste und wünscht für seine für seine beruflichen und ehrenamtlichen Tätigkeiten weiterhin alles Gute.


Aufstieg in die Salzburger Landesliga B
Den größten Erfolg in der Clubgeschichte feierte im heurigen Jahr der Tennisclub St. Martin/Tgb. 

Der 1. Herrenmannschaft gelang der Aufstieg in die dritthöchste Spielklasse Österreichs (Salzburger Landesliga B). 

Die Gemeinde gratuliert der Mannschaft (zum Einsatz kamen: Oberauer Markus, Schilchegger Johannes, Mannel Christoph, Hafner Christian, Brandner Peter, Hornegger Hannes, Thiel Oliver, Eder Peter) und dem Club zu dieser hervorragenden Leistung sehr herzlich. Im kommenden Spieljahr werden es unsere Mannen mit „schweren Kalibern“ aus  großen Orten und Städten zu tun bekommen, wofür wir jetzt schon viel Erfolg wünschen.
Liebe Mitbürgerinnen, 


liebe Mitbürger!





In wenigen Tagen feiern wir das Weihnachtsfest und das Jahr 2004 naht mit riesigen Schritten. Ich hoffe, dass im Rückblick das Jahr 2003 für Sie alle ein gesundes und erfolgreiches war. Zugleich weiß ich aber auch, dass es das Schicksal mit einigen unserer Bürger nicht gut meinte und diese mit Leid und Trauer in das zu Ende gehende Jahr zurückblicken.





Aus der Sicht der Gemeinde konnten wieder einige wichtige Vorhaben in die Realität umgesetzt werden, so    z. B. die Errichtung des Bauhofes, die Fertigstellung der Obersteinstraße, die Erweiterung der Ortsbeleuchtung und viele Dinge mehr.





 Viel Arbeit erwartet uns jedoch auch in den kommenden Jahren. So wurde bei der letzten Gemeindesitzung eine Konzepterstellung zur touristischen Entwicklung der Gemeinde St. Martin in Auftrag gegeben.


Es muss uns klar sein, dass Stillstand zugleich Rückschritt bedeutet. Daher darf ich schon jetzt alle MitbürgerInnen dazu einladen, die Kräfte zu bündeln und an hinkünftigen Vorhaben der Gemeinde direkt oder indirekt mitzuwirken. 





Abschließend darf ich all jenen, die am Gemeinleben teilnehmen und mit großem Engagement in den Vereinen sowie Institutionen mitwirken, meinen herzlichen Dank aussprechen. Danken möchte ich auch den MitarbeiterInnenn, welche im Dienste der Gemeinde St. Martin stehen und wünsche noch eine gesegnete Adventzeit, ein Frohes Weihnachtsfest, sowie ein gesundes und friedvolles Jahr 2004.





Ihr Bürgermeister


Rudolf Lanner





Zuständigkeiten /Amtszeiten


Gemeindeamt





Durch die Neueinstellung von Schlager Johannes haben sich auch einige für den Parteienverkehr relevante Zuständigkeiten innerhalb der Gemeindeverwaltung geändert: 





Kassenleiter Schlager ist nun u. a. auch für Pensionsangelegenheiten, Pflegegeld-, Sozialhilfe- und Behindertenhilfe- sowie Katastrophenbeihilfeanträge zuständig. Weiters obliegt ihm die Friedhofsverwaltung.





Reschreiter Herbert hat neben seinen bisherigen Bürgerserviceangelegenheiten noch das Staatsbürgerschaftswesen übernommen. 





Geändert haben sich teilweise auch die Telefondurchwahlen:





Bürgermeister Lanner: DW 13


Amtsleiter Weiß: DW 11


Schlager Johannes: DW 17


Reschreiter Herbert: DW 14


Weran-Rieger Renate: DW 15





Die Amtszeiten (Mo. – Fr. 07.30 – 12.00 Uhr und Di. zusätzlich von 13.00 – 19.00 Uhr) bleiben grundsätzlich unverändert. Herr Reschreiter hat aufgrund seiner Halbtagstätigkeit nur noch folgende fixe Amtszeiten:


Di., Mi. und Fr. von 08.00 – 12.00 Uhr; Di. zusätzlich von 13.00 – 17.00 Uhr.


Die Gemeindebürger werden ersucht, die Amtszeiten zu beachten.














Die Vorteile von Biomassse





Nachhaltige (umweltfreundliche) Energieversorgung





Nutzung heimischer Ressourcen





Wertschöpfung in der Region





Verringerung der Importabhängigkeit





Saubere Wärme mit Komfort (kein eigener Kessel zu betreuen, Entfall von Brennstofflager und   –beschaffung)





Kalkulierbare günstige Kosten





Beschäftigungseffekte in der Region.








Abfuhrordnung -


§§ Fakten: §§


Gemäß § 4 Hausabfallverordnung sind die Anzahl und Größe der Abfallbehälter sowie die Häufigkeit der Entleerungen von der Gemeinde unter Bedachtnahme auf den durchschnittlichen Bedarf entsprechend der Zahl der in den einzelnen Haushalten gemeldeten Personen oder der Zahl der Haushalte bzw. entsprechend der Art und Größe der Betriebe oder der Arbeitsstätten festzulegen. 





Die Abfuhrteilnehmer (Haushalte, Betriebe) werden demnach mit einem fixen Schlüssel (Vorhaltevolumen) eingestuft. 


Das errechnete Vorhaltevolumen ist auch Grundlage für die Abfallwirtschaftsgebühr. (Anm.: neue Bezeichnung für die Müllgebühr). Darin sind sämtliche Abfallkosten (Restmüll, Biomüll, Papierentsorgung, Recyclinhof usw.) enthalten. Die Einhebung einer eigenen Biomüllgebühr ist gemäß Abfallwirtschaftsgesetz nicht erlaubt und entfällt daher. Eigenkompostierer erhalten einen 20 %igen Abschlag auf die Abfallwirtschaftsgebühr. Aus sozialpolitischen Gründen werden bei größeren Familien (Haushalte über 4 Personen) nur 4 Personen in Anrechnung gebracht.





Die getrennte Sammlung der einzelnen Abfallarten, die Abfallbehälter, die Bereitstellung der Abfallbehälter und die Abfuhrunternehmen bleiben gleich wie bisher. Es sind weiterhin ausschließlich die von der Gemeinde ausgegebenen Restmüll- und Altpapiersäcke zu verwenden. Auch die Abfuhrtermine bleiben (lt. Abfuhrplan) weitgehend  unverändert.





Anschlagtafel im Lammertal





Im Lammertal wird im Bereich des Schiliftparkplatzes noch vor Weihnachten eine neue sternenförmige Anschlagtafel mit 8 Flächen aufgestellt. 





Eine Fläche dient für offizielle Anschläge der Gemeinde, die übrigen für allgemeine Ankündigungen.





� EMBED MS_ClipArt_Gallery.5  ���





Sammelstelle für Grün- und Gartenabfälle - Hinweis





An der Sammelstelle für Grün- und Gartenabfälle im Bereich Rettenbachgraben darf kein Schnittholz (Zaunlatten) und dgl. abgelagert werden!! 








St. Martiner-Treffen


am 28. 08. 2004 





Wie bereits in der letzten Ausgabe berichtet, wird im Zuge des nächstjährigen Heu-Art-Festes auch ein St. Martiner-Treffen veranstaltet. Zu dieser Feier sollen alle gebürtigen bzw. ehemaligen St. MartinerInnen, die nun in einem anderen Ort im In- oder Ausland leben, eingeladen werden. 





Dazu benötigen wir Ihre Hilfe!





Wenn Sie über den Aufenthaltsort bzw. die Adresse einer in Frage kommenden Person verfügen, geben Sie diese bitte der Gemeinde (Hr. Reschreiter, Tel.-Nr. 06463/7225-14, e-mal: � HYPERLINK "mailto:reschreiter@sanktmartin.at" ��reschreiter@sanktmartin.at�) bekannt. 





Kastration von Katzen





Das Problem mit der unkontrollierten Vermehrung von Katzen hat sich in letzter Zeit wieder verschärft. Durch die große Zahl an umherstreunenden Tieren, insbesondere auch auf einigen Bauernhöfen, verbreiten sich immer mehr Katzenseuchen, die zum qualvollen Tod der Tiere führen.





Die Katzenbesitzer werden daher gebeten, ihre Tiere kastrieren und impfen zu lassen. Bei einer größeren Anzahl von Interessenten würde die Gemeinde eine gemeinsame Tierschutzaktion organisieren, bei der die Katzen zum Tierschutztarif von € 64,- (pro Katze) bzw. € 32,- (pro Kater) kastriert würden.





Interessierte mögen sich am Gemeindeamt (Hr. Schlager, Tel. Nr. 06463/7225-17, e-mail: schlager@sanktmartin) melden.








Wechsel Kindergärtnerin





Frau Kramer Michaela nimmt nach einjähriger Babypause ab 07. 01. 2004 wieder ihren Dienst als gruppenführende Kindergärtnerin im Gemeindekindergarten auf und löst somit ihre Karenzvertretung, Frau Hornegger Andrea, ab.





Kramer Michaela bleibt bis zum Ende des Kindergartenjahres angestellt und macht dann ihrerseits Frau Lürzer Brigitte Platz, deren Karenzzeit Mitte des Jahres endet.





Wir danken Frau Hornegger für die geleistete Arbeit und wünschen ihr für die weitere Zukunft alles Gute.








4-Personen-Haushalt:


Vorhaltevolumen pro Person und Woche: 10 Liter


10 Liter x 4 Personen x 52 Wochen = 2.080 Liter





2.080 Liter x € 0,0605 (Gebühr/Liter) = € 125,84 Jahresgebühr inkl. USt.





4-Personen-Haushalt (nachgewiesene Eigenkompostierer):


Jahresgebühr: € 125,84 – 20 % = € 100,67 (inkl. USt.)
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